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Bieler Wirtschaftsorganisationen am Spatenstich der Stiftung Battenberg an der Jura-

vorstadt 

60 Jahre nach ihrer Gründung geht die Bieler Stiftung Battenberg den nächsten Entwicklungsschritt. An der Jura-

vorstadt entsteht ein Neubau, der mit dem bestehenden Gebäudebestand zum Areal „Espace d’inclusion – Raum 

der Inklusion“ gestaltet wird. Der Spatenstich zu diesem Bauprojekt fand vergangenen Mittwoch im Beisein von 

Vertreter:innen der vier wichtigsten Bieler Wirtschafts-Organisationen statt. Ihre Teilnahme unterstreicht die enge 

Verbindung, welche die Stiftung seit der Gründung mit der Wirtschaft pflegt. 

Vor 60 Jahren hat die Stiftung Battenberg ihren Betrieb der Bildung und Integration von Menschen mit besonderen Bedürf-

nissen aufgenommen. Gegründet wurde die Organisation durch weitsichtige Unternehmer – vorwiegend aus der Uhrenbran-

che – mit dem Ziel, Menschen in den Arbeitsmarkt und damit in die Gesellschaft zu integrieren. «Der Stiftungszweck bleibt 

bis heute unverändert. Ebenso die Nähe zur Wirtschaft, die wir seit Jahrzehnten leben und pflegen. Sie ist für den Integrati-

onserfolg zentral», führt Andreas Nauer, Geschäftsführer der Stiftung aus. Immer mehr Unternehmen würden die Integration 

von Menschen mit besonderen Bedürfnissen als Chance sehen und deren Potenzial erkennen. Grund dafür sei nicht nur die 

zunehmende Sensibilisierung in der Gesellschaft für gleichberechtigte Teilhabe. Für Unternehmen seien vielfach auch der 

Fachkräftemangel sowie gestiegene Anforderungen an Unternehmen in Bezug auf ihr soziales Engagement treibende Fak-

toren. «Entsprechend sind wir sehr erfreut, dass zum heutigen Spatenstich unseres Projekts ‘Espace d’inclusion – Raum 

der Inklusion’ an der Juravorstadt alle vier wichtigen Bieler Wirtschafts-Organisationen vertreten sind», hält Nauer fest.  
«Der Spatenstich ist nicht nur ein Startschuss eines neuen Projekts. Er ist auch ein Zeichen für Ausdruck, für Innovations-

kraft, für Stärke in die Zukunft. Und das benötigt unsere Region», hob Miriam Stebler, Präsidentin von KMU Biel in ihrer 

Rede hervor. Die Stiftung Battenberg mache das, was für die Wirtschaft wichtig sei: Menschen in die Arbeitswelt und in den 

Arbeitsmarkt integrieren, sie ausbilden, fördern, stärken und unterstützen. «Das sind alles Attribute, die wir als Unternehme-

rinnen und Unternehmer für unsere Wirtschaft brauchen», betonte Stebler.  

Der Neubau auf dem Areal «Espace d’inclusion – Raum der Inklusion» wird voraussichtlich Ende 2026 bezogen. 

www.raumderinklusion.ch | www.espacedinclusion.ch  
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Das Projekt «Espace d’inclusion – Raum der Inklusion» 

An der Juravorstadt in Biel entsteht ein Neubau, der zusammen mit dem bestehenden Gebäudebestand der Stiftung Bat-
tenberg den «Espace d’inclusion – Raum der Inklusion» bilden wird.  
Im neu geschaffenen Areal treffen Menschen aus Bildungs- und Integrationsprogrammen der Stiftung Battenberg auf Mit-
arbeitende von Betrieben, die sich im Areal einmieten. Damit entstehen Arbeits- und Bildungsräume, in denen Barrieren 
abgebaut und echte Begegnungen im Alltag möglich werden. Inklusions-Zonen in den Gebäuden und im Garten fördern 
den Austausch und das Schwellen-lose Miteinander beim Arbeiten, Lernen und Leben. Anlässe und Projekte auf lokaler, 
regionaler und gar nationaler Ebene sollen ausserdem die Öffentlichkeit und Politik für das Thema “Inklusion” sensibilisie-
ren. 
 
Die Stiftung Battenberg ist überzeugt, dass alle Menschen dank ihren Talenten und Fähigkeiten wertvoll sind – sowohl für 
die Gesellschaft als auch für Unternehmen. Mit dem entstehenden «Raum der Inklusion» strebt die Stiftung eine neue 
Dimension der Inklusion an und will einen Beitrag zu einer uneingeschränkt inklusiven Gesellschaft leisten.    
 
Das Areal 
Das Areal besteht aus dem Gebäudebestand des Geschäftsbereichs «Uhren Industrie Handwerk» und einem Neubau, in 
den das der Geschäftsbereich Informatik, Gestaltung und Verwaltung (heutiger Sitz an der Zentralstrasse) einziehen 
wird. Die beiden Komplexe werden durch eine parkähnliche Gartenanlage verbunden. 
Mit dem Zusammenführen der beiden wichtigen Geschäftsbereiche können Synergien für die Bildungs- und Integrations-
programme genutzt und die Ausbildungs- und Arbeitsplätze auf rund 200 Plätze leicht ausgebaut werden – eine Antwort 
auf die anhaltend starke Nachfrage nach den Angeboten der Stiftung.  
 
Die unterteilbare Büro- und Gewerbefläche im 2. Obergeschoss des Neubaus wird an externe Mietparteien vermietet. 
 
Der offizielle Baustart an der Juravorstadt 42 ist der 30.04.2025. Die Räumlichkeiten werden voraussichtlich im 
Herbst 2026 bezogen. 
 

 

 

Was bedeutet Inklusion? 

Das Übereinkommen der UNO über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (BRK) ist seit 2008 in Kraft und die 
Schweiz hat sich im Jahr 2014 dazu und damit u.a. zu einer inklusiven Gesellschaft bekannt. Inklusion bedeutet, dass 
jeder Mensch selbstverständlich und gleichberechtigt an allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens – insbesondere 
Bildung, Arbeit und sozialem Leben – teilhaben kann, unabhängig von Beeinträchtigungen, Geschlecht oder Herkunft.  
Trotz rechtlicher Grundlagen ist Inklusion im Alltag noch nicht selbstverständlich.  
  
Für eine Zukunft mit Teilhabe für alle 
Die Stiftung wird keine uneingeschränkt inklusive Gesellschaft schaffen können. Sie kreiert jedoch einen inklusiven 
Raum, der Menschen mit besonderen Bedürfnissen die Möglichkeit gibt, sich in einem arbeitsmarktnahen Umfeld zu ent-
wickeln und auf den Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten. Gleichzeitig arbeitet sie eng mit Unternehmen 
zusammen – mit dem Ziel, die Höhe der Hürden, denen Menschen mit besonderen Bedürfnissen begegnen, zu verrin-
gern. Der gelebte «Espace d’Inclusion – Raum der Inklusion» wird dabei als Vorbild dienen, aus dem auch laufend ge-
lernt werden kann. 
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